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er Tagung des Ministeruats der OEEC ist es gelung€hr j-n cler
d.er Verlängerung der EZU d.ie Richtlinien. zu einer Kompromiss-

g' aufzustellen, d.ie d.ie Verlängerung ur:r ein weiteres Jahr
b'l;. Ferner haben die MitgllecLstaaten iirre Bereitsohaft ars-
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gedrückt, bei ihren Bem-rhun.5en um d.1e Rückkelrr zur Konvertib'i1i-
tät der Währungen gemei-nsan-yorzugehen. Die Vereinb.rrungen d.es
Ministerrats stitzen sich vor allem auf d.en vom schreizerlschen
Bund.esrat Petitpierre vorgelegten Kompromissvorschlag, wonach
tlie Schuldnerländ.er ihre Schulden tellweise in GoId. abd.ecken so1-
len, der Res'bbetrag so}I dann konsolidiert werden köanen. Die
Konsollclierung soII sich jedoch nicht auf etwaige später entetan-
dene Schulden bezlehen. Soweit dle Schuld.nerländer zusätzliche
Kredite benötigen, so}I vor allem auf d.en (durch amerikanische
Sonclerzuweisungen entstandenen ) EZU-Sonderfond.s 1n Höhe von
150 M1II.$ zurückgegriffen werden, der offenbar von nun an allen
Schuld.nerländern unter gewissen Bedlngungen zur Verfdgung stehen
soll. lTeiter siehi; die Vereinbarung d.ie Geur..j.hrr:ng grösserer Kre-
d.ltnargen durcir die Oläublgerländ.er vor, urn d.en §chuldnerländern
die Ritckzahlung ihrer über 18 Monate alten Schuld.:n zu erleich-
tern. Der lenirungsausschuss der OE.iC wird eine konkrete Kompro-
,aissformel ausarbeiten .

Länd erberichte (xzz 8.5.19j+ Nr. 1zj)

Das Appropriciations Committee d.es R.epräsentantenhauses hat d.en
Gremir:m des Hauses einen Vorschlag vorgelegt, cler f'lr d.as Finanz-
jalrr 1954/55 die Bewilllgung einei tatsachllchen Zuteilung von
28168 [{rd.. für füstungsausgaben vorsiehti dieser -Üetrag ist rd..
1r21 Mrd..[i; niedriger als von Präsid.ent Eisenhol'rer verl-angt '/ior-
den war. Die Rüstungsausgaben werden also r.m 6 L'lrd.+ nied.riger
eein aIs im ]aufenden Haushaltsjatrr. ttlie eriiurcrlich, bildete
d.ie am 1 .'l .1951 eingetretene erhebliche Verniirclerui.i.j der r(üstungs-
ausgaben ej-nen d.er Hauptfaktoren fi.ir d.ie Aus1usuilö der alln:ihli-
chen Konjunkturabschwächung. Neben d.er Rüstu:'l6irl''onjunktur lief
seit Ausbruch d.er Koreakrl§e auch ei.ne beispiellose Ai.r-flvirtsent-
wicklung im Bereich d.er Konsurugüterwirtschaft eir,irer, teils auf
d.er Basis d.es noch nlcht ganz befried.igtert i[acirhciceclarfs von
d.er Kriegs- rrnd Nachkriegszelt her, teils auf Glurrrd. der enormen
technisclien Fortschritte selt d.em 2. Weltkrieg. Z,icifellos er-
reichte d iese Aufwärtsentwicklung in manchen l7irisoiruftszweigen
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ein solches Ausmass, d.ass i-m Augenblick auf einigen Gebieten
(Autos, Kühlschränker itad.i-os und Fernsehapparate) elne gewisse,
wenn auch vielleicht letliglich vorübergehend.e Sättigung einge-
treten ist. Da d.iese Saturatlon des Marktes zeltlich mit d.er Ver-
mj-nd.erung d.er Rüstungsaus
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gaben zusammenfäI1tr B€staltet sich d.ie
Iems hierdurch natürlich schwj-eriger.Lösung des Konjunkturp

Die Situation im Bereich d.er nichtdauerhaften Gü'ber bietet einen
rob

verhältnisnässig stabllen Aspekt. Jed.och besitzt die Entwicklung
in d.lesetn Bereich konjunkturmäss
die Fortsclritte der dauerhaften

ig eine geringer6 Bed.eutgng' a1s
Konsu-ngüter. Einen v erhältnis-

mässig zuverlässige Fingerzeig f.ir d.ie Entwicklun6 d.er Käufe
dauerhafter Konou:ngüter geben die Konsu.uentenkredlte. Die gesarn-
ten Konsurnentenkred.lte erfuhren irn März gegenüber Februar elne
Abnahme vm 727 MiIl. und stel-lten sich Anfang April auf 27115 l/Ird
$. Gegenltber l[ärz 1957 haben sie jedoch r-m 442 Mi11.$ zugenom-
men. Die R.ückbild.r-urg d.er Konsumentenkred.lte d.uruert nunmehr seit
3 illonaten a.n. Im Federal Reserve Board. gibt ma"rr unumwund.en zot
dass elne Fortd.auer dieser Tendenz unerfreuliche i.üc}§,virkun6en
auf d.ie weltere Konjunkturentwicklung haben vrürde. Die Lbzan-
lungskäufe glngen im März gegenüber Februar vm 251 (Steigen-mg
im März des Vor;atrres 409) MlII.$ zurück. Die ausstehend.ön Ab-
zahlungskredlte stellten slch Anfang Apr1l auf 2019 Mrd..$.Die
Abzahlr:ngskred.ite fi.ir Autokäufe sanken Lm März um 115 MiIl.S.
Die KrediJ,-e fi.ir die Käufe anderer Konsr:mgüter fielen r:m 157 Mill.
$. Beicle Pired.itarten erfutrren da3egen im-März l.953 eine Zunatrme.
Die.Charge Accounts verzei-chneten im März elnen Rückgang uru 112
Mi.}I.$ od.er 5 vH ihres Gesaintbestandes. Das NacLr-0stergäschäft
:war blsher nach d.en melsten Berichten aus dem Einzelhandel im
Vergleich zum Vo:rja.ir sehr schleppend. In dem Ausmass, in d.en
d.ie Eiquidation der noch überhöhten WarenvorräLe weitere Fort-
schrltte macht, d.tirfte
teilu:eg eintreten, von
produktion abhängt.

Dle Arbeitsloslgkelt ist in April zuin ersten L,Ial selt Oktober ge-
sunken. Dle ZahL der Erwerbslosen betrug a.m 10.4 . 3 146 MiII.
gegenüber 3r72 MilI. im Märzr so dass die Arbeitslosigkeit von
2_r8 auf 5,4 yH zurückging. Dle ZahL der Beschäftigten stieg von
März bis Aprir von 50r1 MIII. auf 6016 Mirl. Die-DifferenZ zwi-
schen der Arbeltslosen - und Beschäftigtenzal'rl erklärt sich da-
raus, d,ass zahlreiche Personen zusätzlich auf dem Arbej-tsmarkt
'erschienen.nie Zahl d.er Beschäftigten in der Industrie ist aber
erneut u.m 250 0O0 gegenüber dem formonat und. um 1r3 mitl. gesen-
über dem Vorjatrr auf 15 Mi}I. gesunken. Die_Abnahme der Indusbie
beschäftiguirg entfäIlt überwj-e§end. auf d.ie Prod.uktion dauerhaf-
tef Güter, den schwächsten Sektor cler 'üfirtschaft. Die Zvaahme
d9" Besch.tftlgung in d.er Landwirtschaft war ebenfalls geringer
als saisondblich.

(wzz 10.5.1954 Nr.12T)

jedoch elne VerbeFserung der Auftragser-
deren Umfang das Iempo cler Konsr:rngüter-

( NZz g .S .1954 Nr. 1 26 )
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Das Repräsentantenhaus billigte die Gesetzesvorlagc dber d.ie
Schaffung des St.trorenz-Seewegs, d.er der Senai bereits iIn J;n.r.zr
z:ugestlmnt hatte. Wegen einiger kleinen linderungeir ileq Röpaäseritan.-
tenhauses muss dle Vorlage noch einmal den Senat zqgeleltet lver-
den. Seit dem l.trVeltkrleg haben die verschiedenen fräsld.enten
versucht, d.ie Zustimmung d.er Legislatlve zu d.lesem Gesetz ztt
erhalten. (NYT 7 .5.1954)

Das landwl-tschaftsdepartment hat eine allgemelne Aussehreibung
für d.en Butterexport aus Jberschussbeständ.en ver.rffentllicht,
deren Preise mit den ]Teltmarktprelsen vergleichba^ slnd.. Diese
Entscheid.ung stellt eine grundsätzliche Neuorientlerung d.ar,
die eine i?evolution d.er ganzen Ag5arexportpolitik elnleiten könn-
te. Bis jetzt hatte sich d.as Landwirtschaftsdepartement gewei-
gert, serne wachsenden Überschüsse zu hilligeren als deII fdr d.en
In1ancli:absatz vorgeschriebenen Stützpreisen auf d.ern normalen
I{and.elsweg in Ausland. zu verkaufen, Offenbar }aat das Departement
nun keinen anderen Ausweg mehr gesehen. a1s d.en nun eingeschlage-
nen.

(wzz 9,5.1954 Nr. 126\

Die monetären Gold.reqerven betrugen 21 969 (+1 ) MilI. und d.er
Zahlungsriitteh.mlauf 29 756 (+ 111) MiLI.$.

7
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(wzz 11 .5 .19i4 Nr. 1 28 )

unktur nat *it Mitte 1953 eine d.eutliche Abschwächung
ne Entwicklun

j
i

mangelnd e internationale
dlen muss, da slch d.ie rel
zenten gegenüber dem Ausl
lich verschlechtert hat.
ganz neuen Probleml galt
t ionskap azitäten auszuwe 1
wird es in Zukunft in vie

,Bt die nlcht zum. geringen Te11 auf dle
Konkumenzfähigkeit zurückgeführt, !ver-
ative Preis- und Kostenlage'der rrodu-
and während. d.es Nachkr'iegsbooms erheb-
Man steht mlthin ge;enwärtig vor einr:rn
es bisher in erster linie die Prod.uk-
ten tmd die Prod.uktion zu steigern, so
I höherem Masse darauf ankommen, die

Erzeugung bllliger und. effektiver'z:u- §estalten. Die relatlv
unvorteilhafte Kostenlage der Industrie gegenüber d.em Ausland.
ist freillch zum TeiI auch eine Folge d.es hohen Aussenkurses
des canadischen DoIIars, d.a d.as derzeitige hohe i:iechselkursniveau
in krassem Widerspruch zvt trinnerenfr Kaufkraft des canad.ischen
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DoIIars steht. Watrrscheinlich wäre schon f.itrgst cine bessere
Anpas;ung von Wechselkurs- unaL lnländischen Irdisniveau erfolgt,
würd.e nicht allein schon der andauernde. starke Kapitalzustrom
aus d.en USA einen hohen Kurslstaäd.. bed.lngen. DLrs Sozlalprodukt
(je Kopf der Bevölkerung wie auch je Kopf d.er Beschäftigten) ist
in der Nachkriegszelt wesentlich langsamer gestiegen als in cler
Aufschwungphase d.er dreLziger Jahre. Während. in d.en Jahren 1937-
19r9 eln jätrrlicher Prod.uktionszuwachs je Kopf d.er BevöIkerung
von d.urchschnlttlich 7 vH und von 1939 19+5 sogar ein Anstieg
von annäherncl 9 vH Je Jahr verzeichnet worden ist, konnte von
1946 bis 1953 nur eine Produktivitätsverbesserung von knapp 1 r6
vH jährlich erzielt werden. Von entscheidend.er Bedeutung ist d.1e
Iatsacher-d ass die Ind.ustriearbeiterlöhne d.er Entwlcklung der
Arbeltsprod.uktivität seit Kri-egsend.e wä1t vorausgeeilt sind. Dle
lohnparitätsford.erungen der Gewerkschaften mit den USA lässt
sich Vom Stand.puhkt der Prod.uktivitätsentwicklung aus nicht
rechtfertigen, 1st d,och Canada i4folge d.er Begrenztheit d.es ein-
heimischen Marktes nicht 1n d.er Iage, d.ie Vorteile grossbetrl )-
licher Prod.uktionsmethod.en auch nur 'in annähernd. gleich hohem
Masse wep.Tztsttehmen wie in d.en USA. Hinzu ft6mrnsn clie hohen Trans-
port- u-nd. Verteilungskosten d.es landes. Auch sclrei-nt 6er subje-
tive Leistungswille d.er Arbeiterschaft in den USA grdsser zu.
sein als in Canada. D1e expansive Lohnpolitik der Gewerkschaften
hat uater d.iesen Umständ.en nrr d.azu gefuihrtrd.ass dle trebenshal-
tungskosten stärker gestiegen sind a1s in den USA, so d.ass sich
das bereits frtiher beetehend.e PreisgefäIle zwlschen beid.en Län-
dern noch vertleft hat. Die .Regierung beabsichtigt nicht, den
1n der }rodr:ktivität rückstä:ndigen Iäd.ustriezwei[en d.urch staat-
liche Konjr:nktursttitzungsmassnahmen oder neue Zollerhöhungen ztl
helfen. Von d.en verantwortllchen Stellen wlrd geltend gemacht,
dass d.ie Nachkriegsinvestierungen bisher noch nicht voll- ausge-
rel-f t seien.

(ttzz 7.5.195+ Nr.124)

Zwischen Februar und März ist die Arbeitslosigkeit um 40 000
gesunken, im April wird. ein weiterer Rückgang erwartet. Ende
'Merz waren 316 000 Personen (l ,5 vH d.erBescnättigten) arbeits-
1os, d.avon 144 500 län§er als 8 Wochen.

( FT 7 .5 ,195+ Nr.2o 205)

Im März wurd.e mit 13 70) Fertigstellungen von l'üohnungen ein
neuer Nachkriegshöchststand erueicht. End.e llldrz befanden slch
65 269 Wohnurgm für d.en Verkauf rm Bau, mehr als 40 vH mehr als
zttr Vergleichszelt 1953. End.e Mdrz betrug dle ZahI der im Bau
befind.lichen Mietwohnungen 2+1 782. Im eisten Viertel'jahr wrr-
d,en 17 193 V'Iohnungen fuir d.en Verkauf f ertiggstel-It , 55 vH mehr
als in d.er Vergleichszelt 1953.

( FJ 7 .5 .1 954 Nr. 20 255)
Die Erzeugung d.er Reyonlndustrie hat im. März ihrerbisherigen
Höchststand überschritten. Die Fasererzeugung (einschl. syntheti
sche Fasern) belief sich auf 1919 MilI.Ibs, §egen 1712 MilI.Ibs
im Februar urd.1718 MilI.Ibs 1m Januar. Die Garnerzeugung (ein-
sohliesstich synthetischer Garne ) erreichte 20 12 MilI.1-6srgegen
17 t6 Mill.lbs in Februar rrnd. 1816 MilI. lbs im Januar.

( m a .5 .19j4 Nr.2o 2j6)
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Der Inclex der lnd.ustriell-en Produktion (1938=100) ist im März auf
152 (vorläufige Berechnung) eestlegen, §egen 145'in März 1953,
wae einer Zunatrne r:-m 4,8 vH entspricht. Diese Steigerung ist gor
allern durch d.ie Prod.uktionsstelgerung von Konsu-mgütern sowie von
Bauma";erialien verusacht word.en, während die Erzeugung von Pro-
d.uktiorrsmltteln noch nlcht wieder ihren früheren Umfäng erreicht
hat.

(wzz 7,5.1g54 Nr.124)

Der Iirdex cl.er Grosshanclelspreise (t9+9=tOO) ist im April um j,8
vH auf 137,4 gestiegen. Diese Stelgerung geht vor alIem auf die
Befestlgung d,er 1m März stark gesunkenen lebensmittelpreise
sowie der inportierten Rohstoffe zurück.

(xzz 8.5.1954 Nr.j25)

Der Ind.ex d.er lebenshaltung (lg+g=1OO ), d.er sich Lm März auf
1+316 stel-lte, ist im April r:.m 0,8 vH auf 1+2r+ zurückgegangen,
verglichen nit 14+r7 in April 1953 vnd, 146,6 in April 1952.
Der Teilind.ex für Nakrrungsmittel ist von 11611 auf 133,7 gesun-
ken.

(Nzz 'l .5 .1954 Nr . 1 2 4 )

Die zur Vereinfachung des Geschäftsverkehrs ar 1.5, verfügteftDenominallsierungrr der Drachne 1n Verhältnis 1t1 0OO (JO Dr*ch-
men je US-$ gegenüber vorher 30 000) frat zu einer kleinen ilaus;se
auf dem Goltlmarkt geführt. Die trDemonlalislerungrr wird wegen
ihrer Vorteile in täglichen leben geschätzt. Aa Siei.le d.er Iü,-
ten mit vielen Nirllen treten aIs wichti6ste Noten d.iejenigeit
Iür 10r2O rrnd 50 Drachmen, und 1n JuI1 wlrd es erstmals seit d.em
Kriege ileue Münzen zv 5, 10120 und. 50 Drachmen geben. Dabei
taug[t auch tlie kleinere Währungseimeit, lepta, v'rieder auf , d.ie
infolge d.er Inflation keine Bed.eutung nehr natte (M'rinzen zu Jr10,
20 und 50 lepta). Gewisse Finanzkreise trauei der irDemonjm.lisie-
rungil nlcht restlos.

(wzz 5 .5 .195+ Nr. 1 2J )

Der Ind.ex der. industrieL}en Prod.uktion (t9jA=tOO) wird für Fe-
bruar rnit 158 ausgewiesen. Das Produktionsniveau }ag va. J11 vI
unter d.em Januar.stand., d.er 163 betragen hatte, übertraf aber den
Stand. vor Jahresfrist um 12t9 vH.

(wzz 11.5.19j+ Nr.128)

Naeh dem Geschäftsbericht d.er Niederländischen Bank für 195, nahm
d.er 1nländ.ische Ge1dr:mlauf auf 8 285 (1952: 7
von auf umlaufend.eS Noten-und Metallgeld 1 39+
entfielen. Die Vergrösserung d.es GeldvoLu-mens war normal, hat

iMarktpreisen berechneten Nettosozialprodukt gegeäiLber 1952 nicht
rerändert (tZ vit;. Die lt/ährungsreserven der Notenbank stiegen un
79O MiIl. auf 4 450 MilI. hf]:, so dass sich d.er Deckungssatz
von 47 vH Encle 1952 auf 54 vH End.e 1953 erhöhte1 v€rglichen mit
2+ vll .0nd.e 1951 .

(wzz 10.5,1954 Nr.12Z)
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In Februar bel1ef sich d'ie Elnfuhr auf 1 o29 Mirl. gegenüber
1 110 MilI. S im Januar. Die Ausfuhr ist auf 1 203 MilI. gestie-
gen gegentiber 1 040 Mil1. S im Januar. Es ist ein Aussenhand.els-
aktivr:m von 174 MlII . ztt verzeichnen, gegenüber einem Passivum
von 90 MilI.§ lm Januar. Die rasche triberalisierung hat blsher
zu keiner Importsteigerung geführt. Der Aussenha.:rd.e1 hat sich
jedoch noch nlch!- stabilislert, ma.n erwartet noch gewisse Ver-
Ächiebungen, Im Vergleich zrm forjakrr sin{ dle Impörte aus d.er
Buntlesrepublik.,von 3013 auf 3219 vH, aus rtalien.von Jr) avf.8r3
vH rmd. d.en USA'von 6,4 auf 7,3 vII d.es Gesamtimports gestlegen,
dagegen aus Grosebritannien vonl 1r1 auf 10r9 vH gesr:nken. Die
Exforte nach Italien sind von 15,4 auf 1618 vHr nach d.en Nied.er-
lanilen von 4r9 aui 611 vH nncl, nach Belgien von 1r7 auf 2r7 vH
gestiegen, aber nach d.er Bundesrepublik von 19r8 auf 18,5 vH ,
nach Grossbritannien von 9 auf pri vII untl d.en USA von 5r2 auf
4r1 vH verri-ngert word.en. Nach vorläuflgen Angaben ist die Ein-
frrhr im März auf 1 3O5 MiIl. und. d.ie Ausfulxr auf 1 342 MiIl. Be-
stiegenr so d.ass ein Aktivum von 37 Mi}1.S entstanden 1st. tr'ti:
das l.Vierteljahr hat slch daher bei einen Import von 3 444 MilI
und einen bcport von r 585 MilI. ein Aktivum von 1+l MilI. erge-
benr gegenüoer einem
zeit 1951 ,

Passivum von 96 MlII.S in cler Vergleichs-

(xzz 6,i.195+ Nr. 123 )

Dle'lrbeitslosigkeit verzeichnete im Aprit elnen Rückgang m
25,6 vH r.rnd betrug Anfang Mai 179'34O, so d.ass d.1e Zrehl d.er Ar-
-beitslosen nrlr vm 2 O0O höher war als zur Yerglelchszeit 1953.
Mehr a1s aLie HäIfte a1ler in April neu eingestellten Personen
siudl Bauarbeiter.

(Nzz 8.5 . 195+ Nr. 1 25 )

Die Einfuhr erhöhte sich lm ersten.Quartal gegenüber d.em ersten
Quartal 1955 r.rn 9 vH auf 2' 14O ( 1 961 ) Mirl; üährend die Ausfuhr
nur um 5 vH auf 1 674 (t 597) MiIl . zwrahm, womlt sich ein er-
höhter Elnfuhrüberschuss von 465 GeS) UiI].. §kr ergab. Die ver-
mehrte Passlvität des Aussenhand.els beruht rl.ä. auf der starke*
Zu-uatrme des Obst- uad Kaffeeimports sowie d.er Autoeinfuhr. Der
Eirtutrrtiberschuss hat zu einer Vernind.erung d.er lfläihrungsreserve
ttm222 Mil} ; auf 2 4O2 MiIl. 'skr geftihrt.

(Nzz g .i .195+ Nr . 1 26 )

In diesem Haushaltsjahr werden die Ausgaben gegenüber der Zeit
vor 11 Jatrren wakrrsöheinöich adnzi.gmal-so gröss seln, während.
die Einnahmen un 40 vH hlnter dlesen Sunme zurückbleiben dürf-
te[. Den Lohnford.erungen der Arbeiter wird. imnrer wied.er nachgege-
belr während. das Prelsuiberwachungsa.mt die Ford.erungen auf Prels-
erhöhungen bewj-Iligt. Die Inf lation hat erhebliche Ausmasse er-
reicht. Der fnd.ex der }ebenshaltung i-st 1953 um 50 vH gestiegen.
Dle Bevölkerung kauft Alctien und VäIuta, u.m sich gegen d.ie GeId-
entwertung ru schritzen. Dle Reglerung hat d,en .Cernir{randel an der
Vlertpaplermi rkten zwar verboten, doch sind. d.ie Unsät2e d.ureh d.1e.
se Massn3.hr., h nicht zurtickgegangen. Der Dollar ist zu lOO Pescs
weiterhin g"sucht, während. der offizie1.le Kurs 110 Pesos beträgt(m 10,5'.195+ Nr.2o 2i7)
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Die t'leisch- r.urd. Buttererzeugung ist hlnter d.en rir'',vartu:rgen zlLF'
rückgeblieben. Trotz d.er in ilerbst gewährten Ve::giinstigungen fi.ir
die Land.vrirtschaft halten sich Kollektivwirtschafteit unC Bauern
den Markt fern. Nach offizieller -Lesart haben sich ü1e Bauern
entschlossen, ihre fiere fir den ilerbst feti ztt naciren. Inzwl-
schen wird der Bevölkerung geraten, mehr Fisch :v verzelrren. Es
wäre natürlich möglich, d.ass die Bauern ihre Loirsi.uu.;ion gestei-
gert haben, nachd.en ihre Steuerlast erleichtert vrurde. Die
Fleischkaappheit erscheint seltsrmr nachden zu Anfang des Jah-
res eine erhebliche Vergrcisserung des Schvleineb,:.stiinJ-es gemel-
det wurde.

(E. 8.5. 1 954 Itrr. i 776)

WeLtwarenmärkte
Im ganzen gesehen setzte sich d.ie rückläufige Preisentwicklung
fort, wenn auch anlässlich des Falles vorr Dien ?ien Phu eine
vori.ibergehende Haussewelle an einzelnen Märkten die Ind.exzatrlen
von Mood.y und Reuter leicht anstelgen liess. Irast aIIe .lrVarennärk-
te stehen imnrer noch deutlich unter den politlschen $inflüssen
und. man beachtet nit grösster Aufmerksamkelt d.ie gegenwärtigen
Bemühungen um elne tJtlest-Ost-ljntspannEng in G,:nf . An d.en nord.a.me-
rikanischen Getreid.emärkten war die Prelsentn,lcklung stärker
nach untuh gerlchtet. Marktbestimraend. sind elnerseits dle enor-
IIr.u[ trteltübcrsehüsse an tTeizen und andererseits die günstigen
ErnteauSsichten d.er Einfutrrländer in Europa, Afrika und. in Nahea
und. Fernen Osten, d.ie dinen noch gerlngeren Elnfutrrbed.arf ale
in Vorjarlr erwarten Iässt. Die Stdtzungspolitik der CCC in
den USA wird daher immer fragwürd.iger.

An d.en englischen Dominbn-Märkten setzten die [Iollprelse ihre
Aufwärtsbevregung bei lebhafter Nachfrage fort. Comeba'cks und
Kreazzachten wurd.en i-n Australlen zu d.en höchsten Notienrngen
d.er Serison verkauft. iihnlich war es in Neuseelanclr wo vor, ä1Iero
die fei.nen Kreazzachten Gewlnne verzelchneten. Die .e.uf d.en süd.-
afrikanlschen Versteigerungen eingetretenen Prei.rrückgänge von
2r5 vFI sincl ausschliesslich auf d.ie saisonbedingte Qualltäts-
verschlechterung d.es Angebots zut'ick-zu:füirren. Der polltlsche
Boykott, d.en d.1e Sowjetunion über d.ie austrelische Wolle ver-
hängt hat, ist ebenfalls ohne jed.en Einfluss 'auf d.ie Preisent-
wicklung geblleben. - Atrr Internationalen Bau-mwollmarkt richtet
sich clie l,Iachfrage nach wle vor auf d.ie Deckung dcs laufend.en
Bedarf s, cLabei werd.en diejenigen Märkte bevorzugt, arrf d.enen
ein den jeweiligen Ansprüchen entsprecheirdes Arrgebot zur Ver-
frigung steht. An diesen Märkten liegen d.ann dle Preise in allge-
meinen unverändert fest, während. Bie an anderen P1ät;en eher
schwankend. sincl. Die Ausslchten für die konmenC.c ',.relternte wer-
den aIs grinstig beurteilt.
Die New Yorker Kaff eebörse reagierte auf vcrscr.i iereene koruirer-
zielle Einflüsse (Liquidation und^ Sicherungsverkä.ufer Stützungs-
verkäufe für brasilianische Rechnung) nervcis, /v'as siclr in grös-
seren Prelsschwankungen ausdrückte.- Unelnheltlicn, 1n d.er Ge-
eamttendenz überwiegend. schwächer, war d.ie Preisentv'r1cklung an
d,er New Yorker Kakaobörse 
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Die ruhigere Beurteilung d.er weltpolitischen l:r3e machte sich an
d.eutlichsten auf den Kautschulm,ärkten bemerkbar t da denen d.ie
rückläüfiAe Prgistend.eaz anhielt. Der Fall von Dien Bien Phu
löste an äer New Yorker Kautschukbörse eine Ka..fwe1le aus, die
sich später jed.och wied.er auslief .

An d.en internationalen NE-Metallmärkten hielt d.ic verhältnismäs- -
sig stabile Ehtwicklung an. flesentlich zur Bcseitigung_der ünsi-
cherheit arn Kupfermarkt h.at d.er Verkauf von 1O0 000 t ohilekupfer
an ilie nordamerlkanische strateglsche iteserve bcigetragen. 0f-
fensichtllch sind d.ie Verarbciter in Hinblick auf die Lage in
Ind.ochlna bcmüht, ihre Vorräte aufzustocken. Bei BIei und Zinn,
d.eren Prcise sich ebenfalls nur wenig veränilerten, hängt die
weitere trfiarktentwicklung weitgehend von d.er Entrcir.eidung aFr..warril
die US'-KäUfe für die strategische R.,,serve aufgenommen werdbn'sol-
1en. Der Zinnpreis flel ietät nach sehr starkän Schwankungen auf
72Oe (7.5) zui'tictc. Darin-kommt einmal die VermincLerung dei welt-
politischen Spannungen zr.m Ausd.ruck, andererseits aber waren cs
arhöhte Angebote, die der ktinstlich herbeigeführi;en Verknappung
am Irondoner Markt ein End.e bereitet haben.

(ozra'wz 12.5 ,195+ I1r.38 )
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